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oö. Ferngas AG: Erneut 
ein Transportrekord

Mit 2.231 Millionen Kubikmeter Gas
transportierte die oö. Ferngas AG im
abgelaufenen Geschäftsjahr 2005/06
erneut eine Rekordmenge durch ihr
Leitungsnetz. Trotz schwieriger Rah-
menbedingungen durch den Regu-
lator führte ein Umsatz von rund 110
Millionen Euro zu einem Gewinn nach
Steuern in Höhe von 20,50 Millionen
Euro. Die oö. Ferngas AG ist Ober-
österreichs größter Erdgas-Netzbe-
treiber.

Markus Preiner, Konzernstrategie

Callcenter als Krisenhotline

In Übung ...
Das Energie AG Callcenter steht dem
Land Oberösterreich für Krisenfälle zur
Verfügung. Bei einer Aktivierung ist
das Zusammenspiel des Callcenter-
Personals mit den Blaulicht-Organi-
sationen von großer Bedeutung. Dies
sollte bei einer groß angelegten Übung
im November trainiert werden.  

Übungsannahme war ein großer, auf
einem umfangreichen Drehbuch basie-
render Alpinunfall. Die Supervisoren
und Agents im Call Center wurden erst
nach der Alarmierung darüber infor-
miert, dass es sich um eine geplante
Übung handelt. Binnen einer halben
Stunde war die Krisenhotline so weit in
Betrieb, dass alle Anrufe nach den
Vorgaben korrekt angenommen wer-
den konnten und das Team des
Callcenters durch die Verbindungsleute
von Polizei, Rotem Kreuz und Feuer-
wehr verstärkt war. 

Obwohl es nur eine Übung war, wurde
das Szenario mit allen Konsequenzen
durchgespielt: Von der Einschulung auf
Telefonanlage und Software bis hin zur
Diensteinteilung für den Rund-um-die-
Uhr-Betrieb wurde kein Thema bei die-

Konzernorganigramme 

Am 1.10.2006 erfolgte eine Anpassung
der Konzernstruktur. Es wurden acht
schlagkräftige Geschäftsbereiche, eine
effiziente Servicestruktur mit vier
Servicegesellschaften sowie eine koor-
dinierende, strategische Holding ge-
schaffen. Darstellungen des aktuellen
Konzernorganigramms finden Sie im
Intranet mit dem SmartLink „Organi-
gramme“. 

Daniela Wöhrenschimmel,Konzernstrategie

ser Übung ausgelassen. Lob gab es bei
der Abschlussbesprechung im Übrigen
auch von höchster Stelle: Oberöster-
reichs Sicherheitsdirektor Alois Lißl
unterstrich die Vorreiterrolle Ober-
österreichs, die es als einziges Bundes-
land mit der Installation einer ständig
abrufbaren Krisenhotline einnimmt.

... und Praxis
Kyrill bescherte dem Callcenter ein
außergewöhnlich hohes Arbeitspen-
sum: bereits um fünf Uhr morgens
wurde telefoniert. Bis 22 Uhr wurden
7500 Telefonate abgewickelt.

Andreas Stumpf, 

Energie AG Customer Services

Herbert Wohlfahrt (l., Dienstführender der
Rettungsleitzentrale), Gerhard Hasenöhrl
und Leo Aichhorn (sitzend, beide Landes-
regierung)  konnten sich bei der Übung ein
Bild über Arbeit des Krisenteams machen.

Erfolg auf der Reiteralm

Energie AG und die AVE haben Mitte Dezember das Sponsoring des alpinen
Frauen-Ski-Welt-Cups auf der Reiteralm übernommen. Das Engagement hat sich in
jedem Fall bezahlt gemacht: Beim Freitagsrennen fuhren drei Österreicherinnen
mit dem AVE-Logo auf der Startnummer aufs Podest, samstags platzierten sich sie-
ben Österreicherinnern rund um Siegerin Renate Götschl mit dem Energie AG-
Schriftzug unter den Top-Ten.

Dieses Bild vom
Sensationserfolg der öster-

reichischen Damen beim
Super-G auf der Reiteralm

ging um die Welt: Am
Podest von links: Nicole

Hosp, Siegerin Renate
Götschl, Martina Schild
(CH); davor Alexandra

Meissnitzer, Kathrin Zettel,
Marlies Schild, Silvia Berger

und Kathrin Wilhelm.
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LIWEST 
weiter auf Erfolgskurs

Die LIWEST, eine 44 prozentige-Beteili-
gung der Energie AG, ist der zweit-
größte Kabelbetreiber Österreichs und
die Nummer 1 am oberösterreichischen
Markt für Multimedia-Dienste. Am
Ende des Geschäftsjahres (30. 09. 2006)
erzielte LIWEST mit einem Umsatz von
über 37 Millionen Euro und einem
Gewinn nach Steuern von über 5,50
Millionen Euro das beste Ergebnis in
der Firmengeschichte. 

Das Unternehmen versorgt gegenwär-
tig über 107.000 Kabel-TV-Kunden
sowie rund 41.000 Internet- und 15.000
Telefonkunden.

Markus Preiner, Konzernstrategie


